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1. EINLEITUNG 

1.1 ANLASS DER PLANUNG UND ZIELSETZUNG 

Eine zukunftsfähige Gemeindeentwicklung steht vor komplexen Herausforderungen, wie bei-

spielsweise der demographische Wandel und der damit inbegriffene Geburtenrückgang, die 

Alterung der Gesellschaft, Zu- und Abwanderungen, der Klimawandel sowie Gestaltungsdefi-

zite im öffentlichen Raum, um nur ein paar Aspekte zu nennen. Der Bund hat deshalb die Städ-

tebauförderung ins Leben gerufen, um Kommunen bei der Bewältigung dieser und neuer Her-

ausforderungen sowie bei der Herstellung nachhaltiger städtebaulicher Strukturen zu unter-

stützen. Ein Teil davon ist das sogenannte ăIntegrierte stªdtebauliche Entwicklungskon-

zeptò (ISEK). Dieses Planungs- und Steuerungsinstrument ist gebietsbezogen für eine jeweilige 

Kommune und gibt lokal angepasste Lösungsansätze, weshalb es nicht universell auf andere 

Städte oder Gemeinden übertragbar ist. Wichtig dabei ist die stetige Transparenz dieses Pro-

zesses, der Umgang mit Interessenskonflikten, der Einbezug verwaltungsexterner und -interner 

Akteure sowie die Beteiligung der Bürgerschaft.  

Die sich stetig verändernden wirtschaftlichen, demographischen und sozialen Rahmenbedin-

gungen und die damit einhergehenden veränderten Ansprüche an die Entwicklung in der Kom-

mune haben die Gemeinde Wiesenthau dazu veranlasst, einen fundierten planerischen Blick in 

die Zukunft zu werfen und mit Unterstützung der Städtebauförderung ein Integriertes Städte-

bauliches Entwicklungskonzept (ISEK) in Auftrag zu geben. 

Der vorliegende Bericht zeigt die Ergebnisse des ISEKs und ist im intensiven Dialog mit Vertre-

tern der Politik und Verwaltung sowie der Bürgerschaft entstanden. Es stellt eine Handlungs- 

und Entscheidungsgrundlage für die weitere Entwicklung der nächsten 10 bis 15 Jahre dar. 

Ausgehend von der Bestandsanalyse und der Entwicklung von Prognosen und Szenarien wer-

den Ziele entwickelt, die in konkrete Handlungsvorschläge und Maßnahmen für die zukünftige 

Entwicklung der gesamten Gemeinde Wiesenthau münden. 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text auf eine geschlechtsneutrale Formulierung, 

wie z.B. BürgerInnen verzichtet. Selbstverständlich richten sich alle Formulierungen gleicher-

maßen an alle Geschlechter. 
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1.2 VERFAHREN UND VORGEHENSWEISE 

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiesenthau hat im Dezember 2020 die Erstellung eines Inte-

grierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) beschlossen und im Oktober 2022 das 

Büro BFS+ mit der Durchführung beauftragt. Bei der Erstellung des ISEKs wurden zahlreiche 

aufeinander abgestimmte Arbeitsschritte durchgeführt.  

 

Diese beinhalten folgende Punkte: 

- Analyse vorhandener statistischer Daten, Unterlagen und Planungen; Grundlagener-

mittlung, Datenrecherche  

- Begehung des Hauptorts Wiesenthau sowie des Ortsteils Schlaifhausen einschließlich 

Bestandsaufnahmen  

- Einbindung und Abstimmung mit der Ve rwaltung und Politik der Gemeinde Wiesent-

hau 

- Beteiligung der Bevölkerung und Akteure im Rahmen diverser Formate: Auftaktveran-

staltung, Ortsspaziergänge, Planungswerkstatt 

 

Aus den Erkenntnissen und Ergebnissen der durchgeführten Analysen und Beteiligungsschritte 

ergaben sich inhaltliche und räumliche Entwicklungsschwerpunkte und Handlungsfelder, die 

anschließend mit der Verwaltung und Politik diskutiert und in Gemeinderatssitzungen sowie 

Bürgerinformationsrunden vorgestellt wurden.  

 

Der Entwurf zum vorliegenden Bericht des ISEKs wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 

11.02.2025 gebilligt. Dabei wurde ebenfalls die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger 

öffentlicher Belange beschlossen. Der interessierten Öffentlichkeit wurde im gleichen Zeitraum 

die Möglichkeit der Beteiligung eingeräumt.  

 

Am 03.06.2025 billigte der Gemeinderat Wiesenthau die abschließende Fassung des ISEKs. 
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1.3 ABLAUF DES BEARBEITUNGSPROZESSES 

 

  

Auftaktveranstaltung - 20.01.2023 

Haushaltsbefragung - März 2023

Bestandsaufnahme & Bericht 

Ortsrundgänge - 10.06 & 18.06.2024

Planungswerkstatt - 24.06.2024  
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2. RAHMENBEDINGUNGEN 

2.1 LAGE IM RAUM 

Die Gemeinde Wiesenthau besteht aus den Orten Wiesenthau und Schlaifhausen und umfasst 

eine Fläche von rund 6,41 km². Eingegrenzt wird die Gemeinde im Westen von der Staatsstraße 

2236, im Norden vom Fluss Gaubach sowie im Nordosten vom Zeugenberg und Naturschutz-

gebiet Ehrenbürg mit dem bekannten Ausflugsdomizil Walberla und im Südosten vom Ortsteil 

Schlaifhausen. 

Die Entfernung zum östlich liegenden Oberzentrum Forchheim beträgt rund 6 Kilometer (Ent-

fernung zum Stadtzentrum). Sie ist der Planungsregion Oberfranken-West zuzurechnen und 

liegt aufgrund d er Nähe zu Forchheim im Verdichtungsraum. Wiesenthau zählt gemeinsam mit 

den Gemeinden Kunreuth und Pinzberg zur Verwaltungsgemeinschaft Gosberg. Das nächstge-

legene Mittelzentrum ist die Stadt Ebermannstadt. Die nächstgelegenen Oberzentren sind die 

Städte Forchheim und Bamberg sowie die Metropolen  Erlangen, Fürth und Nürnberg. 

Laut Bayerischem Landesamt für Statistik leben dort 1.641 Einwohner (Stand 2022). 

 

 

Abbildung 1: Lage der Gemeinde Wiesenthau. Topographische Karte  
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2.2 NATURR UMLICHE EINORDNUNG 

Gemäß der Naturräumlichen Gliederung nach Meyen/Schmithüsen et. al. zählt der westliche 

Teil der Gemeinde zur Haupteinheit D59 "Fränkisches Keuper-Lias-Land" mit den Untereinhei-

ten 113 "Mittelfränkischen Becken" und 112 "Vorland der nördlichen Frankenalb". Der östliche 

Bereich zählt dagegen schon zur Haupteinheit D61 "Fränkische Alb" mit der Untereinheit 080 

"Nördliche Frankenalb". Das Gemeindegebiet schließt im Nordosten Teile des Naturschutzge-

biets Ehrenbürg mit ein. Dies ist ein 531,9 m ü. NHN hoher Zeugenberg mit einer Doppelkuppe. 

Die nördliche Kuppe ist das Walberla, die Südkuppe wird als Rodenstein bezeichnet. Die Hänge 

sowie Teile der Kuppen sind von Nadel- und Laubbäumen bewachsen. Des Weiteren zählt die 

Ehrenbürg und angrenzende Teilbereiche zu einem Fauna-Flora-Habitat-Gebiet sowie Vogel-

schutzgebiet. Der Fluss Ehrenbach fließt östlich am Zeugenberg vorbei. 

In Wiesenthau schließen sich an die landwirtschaftlich genutzten Flächen und die bewaldeten 

Hänge der Ehrenbürg zunehmend Laubwälder an, wie die Waldflächen am Eichelberg. Des 

Weiteren liegen im Süden und Südwesten Trinkwasserschutzgebiete.  

Wiesenthau liegt im Mittel 305 Meter ü. NN.  

 

Abbildung 2: Naturräumliche Einordnung der Gemeinde Wiesen thau  
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2.3 PLANUNGSVORGABEN UND SATZUNGEN 

LANDESENTWICKLUNGSPROGRAMM BAYERN 

Wiesenthau ist nach dem Landesentwicklungsprogramm Bay-

ern 2023 (LEP) aufgrund der Nähe zur Stadt Forchheim dem da-

zugehörigen Verdichtungsraum  zugeordnet. 

Dabei sollen laut dem Landesentwicklungsprogramm (LEP 

2023, Raumstruktur, Entwicklung und Ordnung der Verdich-

tungsräume 2.2.7) die Verdichtungsräume so entwickelt und 

geordnet werden, dass  

Á sie ihre Aufgabe für die Entwicklung des gesamten Landes 

erfüllen, 

Á sie bei der Wahrnehmung ihrer Wohn-, Gewerbe- und Er-

holungsfunktionen eine räumlich ausgewogene sowie so-

zial und ökologisch verträgliche Siedlungs- und Infra-

struktur gewährleisten, 

Á Missverhältnissen bei der Entwicklung von Bevölkerungs- 

und Arbeitsplatzstrukturen entgegengewirkt wird, 

Á sie über eine dauerhaft funktionsfähige Freiraumstruktur 

verfügen und 

Á ausreichend Gebiete für die land- und forstwirtschaftliche 

Nutzung erhalten bleiben. 

 

Außerdem zählt Wiesenthau gemäß der Strukturkarte des LEP (2023, Entwurfsfassung) inner-

halb einer Kreisregion zum Raum mit besonderem Handlungsbedarf (RmbH) [LEP 2.2.3].  

Diesen Räumen wird zur Gewährung gleichwertiger Lebens- und Arbeitsbedingungen Vorrang 

bei einschlägigen staatlichen Aktivitäten gewährt, z.B. bei der Versorgung mit Einrichtungen 

der Daseinsvorsorge, der Ausweisung räumlicher Förderschwerpunkte sowie diesbezüglicher 

Fördermaßnahmen oder bei der Verteilung der Finanzmittel [LEP 2.2.4 Vorrangprinzip]. 

  

Abbildung 3: Strukturkarte LEP  
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REGIONALPLAN OBERFRANKEN-WEST (4) 

Der Regionalplan der Planungsregion 4 ð "Oberfranken-West" ist am 01.06.1988 in Kraft ge-

treten. Seitdem wird er laufend fortgeschrieben und damit an neue Entwicklungen angepasst. 

Als langfristiges Ordnungs- und Entwicklungskonzept konkretisiert er die Ziele der Raumord-

nung und Landesplanung für die Region Oberfranken-West. 

 
Abbildung 4: Regionalplan Oberfranken -West. Raumstruktur  

 

Die Gemeinde Wiesenthau hat im Regionalplan Oberfranken-West keine zentralörtliche Ein-

ordnung erfahren, sondern zählt zum Verdichtungsraum Forchheim und wird darüber mitver-

sorgt.  
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ILE FRÄNKISCHE SCHWEIZ AKTIV 

Zusammen mit 12 weiteren Kommunen aus den Landkreisen Forchheim und Bayreuth bildet 

Wiesenthau die im Februar 2017 gegründete ILE-Allianz Fränkische Schweiz AKTIV e.V. Von 

den Mitgliedskommun en befinden sich elf im Landkreis Forchheim und eine im Landkreis Bay-

reuth. Die Gemeinden liegen alle im Regierungsbezirk Oberfranken. Landschaftlich befindet 

sich das Gebiet im Naturpark Fränkische Schweiz. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit wurde 

unter anderem der Vitalitätscheck 2.0 durchgeführt. Das erstellte Integrierte ländliche Entwick-

lungskonzept ist vom Jahr 2018. Die gegründete Allianz machte es sich unter anderem zur 

Aufgabe das Flächenmanagement der Kommunen zu untersuchen, um gezielt Baulandpoten-

ziale wie Leerstände, Baulücken und Brachflächen flächendeckend zu erfassen und auszuwer-

ten. Hierbei kann die Quantität als auch die Qualität berücksichtigt werden, sodass eine um-

fassende Aussage zu den Innenentwicklungspotenzialen in bestehenden Siedlungsbereichen 

möglich wird. Die zusammenfassende Datenbank kann anschließend den tatsächlichen Flä-

chenbedarf mit den Baulandpotenzialen abgleichen und somit darlegen, ob neues Bauland 

benötigt wird. Diese Entscheidungshilfe soll den Kommunen dabei helfen, weitere Schritte für 

eine nachhaltige und landschaftsschonende Innenentwicklung und Flächenaktivierung zu ge-

währleisten. Der Vitalitäts-Check greift im Vergleich die Themen Demographie, Siedlungsstruk-

tur, Bodenpolitik, Versorgung, Beteiligung sowie Wirtschaft auf und gibt ein klares Bild über 

die voraussichtliche Entwicklung in den nächsten 15 Jahren. 
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FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 

 
Abbildung 5: Flächennutzungsplan der Gemeinde Wiesenthau  

 

Für Wiesenthau und Schlaifhausen gibt es einen wirksamen Flächennutzungsplan aus dem Jahr 

2000. Das zu untersuchende Gebiet ist im Flächennutzungsplan für Wiesenthau im Wesentli-

chen als Dorfgebiet dargestellt. Vereinzelt finden sich Flächen für den Gemeinbedarf (Rathaus, 

Freiwillige Feuerwehr, ehemaliges Pfarrhaus) sowie der Dorfweiher mit der nördlich anschlie-

ßenden Grünfläche mit Gehölzen und Büschen, die sich von der restlichen Fläche abheben. Für 

Schlaifhausen sind die zum untersuchenden Gebiet gehörigen Flächen durchweg als Dorfge-

biet dargestellt ; einzig der Bereich der Kirche stellt eine Gemeinbedarfsfläche dar. 
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Bebauungsplªne 

Innerhalb des Untersuchungsgebiets finden sich zwei rechtskrªftige Bebauungsplªne, von de-

nen vereinzelte Flªchen im Untersuchungsgebiet liegen: 

o "Wiesenthau-Ost  nderung" 

o "Wiesenthau Wohngebiet Nord II" 

Grundsªtzlich sind bestehende Denkmªler sowie Schutzgebiete und bestehende Ausgleichs-

flªchen zu erhalten und mºgliche EntwicklungsmaÇnahmen mit den entsprechenden Fachbe-

hºrden abzustimmen. 

Weiterhin beteiligt sich die Gemeinde Wiesenthau am Breitband-Fºrderprogramm des Frei-

staates Bayern (gemªÇ Bayerische Gigabitrichtlinie ð BayGibitR) 
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2.4 SIEDLUNGSGESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG DER GEMEINDE WIESENTHAU 

Weiterführende Information zur Gemeindegeschichten, u.a. durch Chroniken, Bildbände o.ä., 

sind nicht vorhanden. Deswegen wird zur Beschreibung der Siedlungsentwicklung die Urkatas-

terkarte herangezogen.  

 

WIESENTHAU

 

Abbildung 6: Urkataster. Hauptort Wiesenthau  

 

Die historische Siedlungsstruktur des Hauptortes Wiesenthau, basierend auf dem Urkataster 

von 1860, offenbart eine markante und zentralisierte Anordnung, die stark von der imposanten 

Schlossanlage geprägt ist. Ausgehend vom nördlichen Teil des Ortes wird deutlich, dass das 

Schloss den zentralen Ankerpunkt der Siedlung darstellt, um den sich das historische Verkehrs-

netz und die Bebauung entwickelt hat. Die historischen Straßenzüge sind auch heute noch u.a. 

in Gestalt der Weiherstraße, Heckengasse sowie der Hauptstraße klar erkennbar. 

Vom Schloss führt eine Hauptverkehrsachse nach Süden, die als Rückgrat der Siedlungsstruktur 

fungiert. Entlang dieser Achse sind links und rechts verschiedene Gebäude und Höfe 
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angesiedelt, was auf eine lineare Siedlungsentwicklung hinweist, die sich entlang dieser zent-

ralen Route orientiert.   

Die Verkehrsachse, die von Norden in den Ort hineinführt, nimmt eine besondere Form an, 

indem sie das Schloss komplett  umschließt. Diese Umrundung des Schlosses kann als eine Art 

Schutz- und Präsentationslinie interpretiert werden, die das Schloss sowohl integriert als auch 

hervorhebt. Der linke Halbkreis dieser Verkehrsachse führt zu einem Weiher, der sich westlich 

des Schlosses befindet. Dieser Weiher existiert auch heute noch und war vermutlich damals 

wie heute ein wichtiges landschaftliches und funktionales Element. 

Der rechte Halbkreis der Verkehrsachse schließt den Rundweg um das Schloss ab und mündet 

schließlich in die nach Süden führende Hauptstraße. Diese Hauptstraße ist von wesentlicher 

Bedeutung für die Siedlungsentwicklung, da sie die zentrale Verbindung zu den weiter südlich 

gelegenen Teilen des Ortes und möglicherweise zu anderen benachbarten Gemeinden dar-

stellt. 

Somit entspricht die historische Siedlungsform des Hauptortes Wiesenthau eher derer eines 

Schlossdorfes, im weiteren Verlauf nach Süden dann einem Straßendorf. 

 

Ausgehend von dem beschriebenen historischen Ortskern hat sich der Hauptort im Laufe der 

Zeit bis heute in alle Himmelsrichtungen entwickelt. 

 

 

SCHLAIFHAUSEN 

Der Ortsteil Schlaifhausen der Gemeinde Wiesenthau, basierend auf den Beobachtungen des 

Urkatasters von 1860, zeigt eine charakteristische Siedlungsstruktur, die sich entlang eines 

langgezogenen Straßenzugs entwickelt hat. Diese Hauptstraße schlängelt sich durch den Ort 

und bildet das Rückgrat der Siedlungsstruktur. Die Gebäude und Höfe sind beidseitig entlang 

dieser Straße angeordnet, was typisch für eine lineare Siedlungsform ist. Diese Struktur deutet 

auf eine historische Entwicklung hin, bei der die Hauptstraße als zentrale Lebensader fungierte, 

an der sich die Bewohner orientierten und ansiedelten. 

Im östlichen Bereich von Schlaifhausen weitete sich der Straßenraum zu einer Art Platz auf. 

Diese Aufweitung bildet einen zentralen Bereich innerhalb der ansonsten linearen Struktur des 

Ortes. Im Zentrum dieses Platzes befindet sich ein kleineres Gebäude, das jedoch keine 
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religiöse oder herrschaftliche Funktion wie eine Kirche oder ein Schloss hat. Dieser Platz könnte 

als Treffpunkt oder als kleiner Marktplatz gedient haben, was typisch für ländliche Siedlungen 

dieser Zeit ist. 

Aufgrund der beschriebenen Merkmale lässt sich Schlaifhausen am besten als Straßendorf ein-

ordnen. 

 

 

Abbildung 7: Urkataster. Ortsteil Schlaifhausen  
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3. BEGLEITENDER BETEILIGUNGSPROZESS 

Ein wichtiger Aspekt bei der Erstellung eines integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzep-

tes (ISEK) ist die enge Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung und Politik sowie der 

Einbezug der Bevölkerung und von Akteuren. Nachfolgend wird der Beteiligungsprozess zur 

Erstellung des ISEKs für die Gemeinde Wiesenthau dargestellt. Insgesamt wurde ein umfang-

reiches Spektrum an Beteiligungsmöglichkeiten zur Einbindung der Bevölkerung und von Akt-

euren in den Prozess durchgeführt. 

 

3.1  BETEILIGUNGSINSTRUMENTE 

Zu allen Beteiligungsveranstaltungen liegen der Gemeinde Wiesenthau ausführliche Protokolle 

vor, deren Inhalte dort ebenfalls nachgelesen werden können. Die nachfolgenden Abschnitte 

zeigen den Prozess des ISEKs an sich, die durchgeführten Veranstaltungen sowie wesentliche 

Themenschwerpunkte auf und fassen diese zusammen. Alle erörterten Themen wurden wiede-

rum in den Abstimmungsrunden mit der Verwaltung diskutiert und entsprechende Entschei-

dungen zur möglichen Vertiefung und der weiteren Vorgehensweise bzgl. der jeweiligen As-

pekte herbeigeführt. Weiterhin sind diese Ergebnisse damit in die Analyse und die weitere Ar-

beit des Prozesses eingeflossen. Sie sind Teil des wesentlichen Grundbausteins, der entwickel-

ten Leitlinien und der Projekte des vorliegenden Integrierten städtebaulichen Entwicklungs-

konzepts. 

 

3.1.1 Auftaktveranstaltung 

Zum Start des Beteiligungsprozesses von Bevölkerung und Akteuren erfolgte  eine Auftaktver-

anstaltung zum ISEK, zu der im Mitteilungsblatt und der Internetseite der Gemeinde Wiesent-

hau eingeladen wurde. Die Auftaktveranstaltung fand am 20.01.2023 im Sportheim des DJK/FC 

Schlaifhausen statt. Nach der Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Bernd Drummer wurden 

die rund 35 Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch Herrn Pleyer vom zuständigen Planungs-

büro BFS+ in die Thematik eines Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes einge-

führt und erste Erkenntnisse zur Gemeinde Wiesenthau vorgestellt. Anschließend sollten die 

Bürger durch ihre aktive Mitwirkung das Planungsbüro und die Gemeinde unterstützen, die 
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Stärken und Schwächen von Wiesenthau und Schlaifhausen herauszuarbeiten. Dazu wurden 

die Teilnehmer aufgerufen, sich in drei Gruppen vertieft Gedanken zu folgenden Handlungs-

feldern zu machen: 

LEBEN IM ORT 

 

UMWELT MOBILITÄT 

Siedlungsentwicklung 
Natur Daseinsvorsorge 

Baustruktur 
Nachhaltigkeit MIV 

Ortsbild 
Tourismus ÖPNV 

Öffentlicher Raum 
Naherholung Radwege 

Innenentwicklung 
Freizeit Fußwege 

Jung & Alt 
Klima Energie 

ê 
ê ê 

 

In den drei moderierten Gruppen zu den jeweiligen Themenfeldern sollte herausgearbeitet 

werden, was aktuell in der Gemeinde Wiesenthau gut gefällt und erhaltenswert ist (Stärken) 

sowie welche Bereiche störend und verbesserungsbedürftig sind (Schwächen). Daneben wur-

den zugleich erste Handlungsansätze und Projektideen gesammelt. 

Die "wichtigsten" Ergebnisse wurden anschließend in einer gemeinsamen Runde vorgestellt, 

mit der Möglichkeit für Rückfragen und weitere Ergänzungen. 

Abschließend wurde noch einmal auf die nächsten Schritte des ISEKs, die Möglichkeit der On-

line-Befragung inklusive der Möglichkeit der analogen Beteiligung an der Umfrage sowie auf 

die Bestandsaufnahme durch das Planer-Team hingewiesen.
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мΦ [9.9b La hw¢  

ό{ƛŜŘƭǳƴƎǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΣ .ŀǳǎǘǊǳƪǘǳǊΣ hǊǘǎōƛƭŘΣ mũŜƴǘƭƛŎƘŜǊ wŀǳƳΣ LƴƴŜƴŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΣ WǳƴƎ ϧ !ƭǘΣ Χύ 

{ǘŅǊƪŜƴ {ŎƘǿŅŎƘŜƴ tǊƻƧŜƪǝŘŜŜƴ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

5WYπIŜƛƳ  
Ĕ ǎǳǇŜǊ  
Ĕ ǀũŜƴǘƭƛŎƘŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 
Ĕ ŀǳŎƘ Ǿƻƴ tǊƛǾŀǘ ŦǸǊ CŜƛŜǊƴ ŜǘŎΦ ƳƛŜǘōŀǊ 

{ŎƘǳƭŜ ϧ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ 
Ĕ {ŎƘǳƭŜ ƴƛŎƘǘ ōŀǊǊƛŜǊŜŦǊŜƛ  

YƛƴŘŜǊŀƴƎŜōƻǘŜ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴŜ 
ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ κ ŦǳƴƪǝƻƴƛŜǊǘ Ǝǳǘ 

²ŜƛƘŜǊ ƛƳ Ϧ5ƻǊƴǊǀǎŎƘŜƴπ{ŎƘƭŀŦϦ  
Ĕ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘ ǎŜƘǊ ŀǧǊŀƪǝǾ 

{ŎƘƭƻǎǎ ƛƴ tǊƛǾŀǘōŜǎƛǘȊ 

Ĕ .ƛŜǊƎŀǊǘŜƴ ǊǳƘǘ 
Ĕ ǿƛŜŘŜǊōŜƭŜōŜƴ όtŅŎƘπ
ǘŜǊΣ 9ƘǊŜƴŀƳǘύ 

CŜǳŜǊǿŜƘǊŜƴ 

bŜǳŜǎ .ŀǳƎŜπ
ōƛŜǘ Ƴƛǘ Ƨǳƴπ
ƎŜƴ CŀƳƛƭƛŜƴ 

YŜƛƴŜ ƎŜƳŜƛƴŘƭƛŎƘŜƴ 
wŅǳƳƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŦǸǊ 
.ǸǊƎŜǊΥƛƴƴŜƴ όCŜǎǘŜ 
ŜǘŎΦύ 

±ŜǊŜƛƴǎǊŅǳƳŜ ŦŜƘƭŜƴ  
Ĕ [ŀƎŜǊǊŅǳƳŜ 

YŜƛƴ 5ƻǊŦǇƭŀǘȊ 
Ĕ ŀƳ 5ƻǊŦǿŜƛƘŜǊΚ 
Ĕ ŀƳ {ǇƛŜƭǇƭŀǘȊΚ 

.ŀƴƪŜƴ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ 

¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪπ
ǘǳǊ ŀǳǎōŀǳŦŅƘƛƎ όaƻπ
ōƛƭŦǳƴƪΣ Χύ 

 

.ŀǳȊǳǎǘŀƴŘ ŘŜǊ DŜπ
ōŅǳŘŜ ŀƴ IŀǳǇǘǎǘǊŀǖŜ 
ƘŀōŜƴ tƻǘŜƴȊƛŀƭ 

¢ŜƛƭǿŜƛǎŜ [ǸŎƪŜƴ ƛƳ 

{ƛŜŘƭǳƴƎǎǊŀǳƳ  

¢ŜƛƭǿŜƛǎŜ ƴǳǊ ²ƻƘƴπ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ [ŜōŜƴǎƻǊǘ 

tŦŀǊǊƘŀǳǎ ƭŜŜǊǎǘŜƘŜƴŘ 
Ĕ .ǸǊƎŜǊƘŀǳǎΚ 
Ĕ .ŜǎƛǘȊ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ 

!ƭǘŜǎ wŀǘƘŀǳǎ {ŎƘƭŀƛŪŀǳǎŜƴ 

Ĕ ¦ƳōŀǳΚ 

Ĕ bǳǘȊǳƴƎΚ 

bŜǳŜǎ {ŎƘǸǘȊŜƴƘŀǳǎ 
Ĕ ŦǸǊ ŀƭƭŜ .ǸǊƎŜǊΥƛƴƴŜƴ 

WǳƴƎπƘƛƭƊπ!ƭǘπtƭŀǨƻǊƳ 
όbŜōŜƴŀƴΦŘŜύ 

aƛŜǘǿƻƘƴǊŀǳƳ ŀƴōƛŜǘŜƴ 
Ĕ ƧǳƴƎŜ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜ 
Ĕ {ŜƴƛƻǊŜƴ όȊŜƴǘǊŀƭΗύ 

DŜƳŜƛƴŘŜŦŜǎǘ ƻǊπ
ƎŀƴƛǎƛŜǊŜƴ ŦǸǊ ŀƭƭŜ 
ό±ŜǊŜƛƴŜύ 

YƻƴȊŜǇǘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŦǸǊ 
ƭŜŜǊǎǘŀƴŘǎōŜŘǊƻƘǘŜ DŜπ
ōŅǳŘŜ 

ƎŜƳŜƛƴŘƭΦκǀũŜƴǘƭΦ 
ƴǳǘȊōŀǊŜ ¢ǳǊƴƘŀƭƭŜ 
ƛƴƪƭΦ ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎǎπ
ǊŀǳƳ 

aƻǝǾŀǝƻƴ ǎŎƘŀŦπ
ŦŜƴ ŦǸǊ ²ƛŜŘŜǊōŜπ
ƭŜōǳƴƎ Ǿƻƴ ŀƭǘŜƳ 
.ŀǳōŜǎǘŀƴŘ ƛƳ Lƴπ
ƴŜƴƻǊǘ  

9ƛƴōƛƴŘǳƴƎ 9ƭŜƳŜƴǘ ²ŀǎǎŜǊ ŀƳ 5ƻǊŦǿŜƛƘŜǊΥ 
Ĕ YƴŜƛǇǇπ.ŜŎƪŜƴ 
Ĕ ŀƴ ƘŜƛǖŜƴ ¢ŀƎŜƴ ǎŜƘǊ ƪǸƘƭ  
Ĕ YŀƭǘŜ vǳŜƭƭŜ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ 
Ĕ .ŀǳ ŜƛƴŜǊ ƴŜǳŜƴ {ŜŜōǸƘƴŜ 

!ƴǎƛŜŘƭǳƴƎ Ǿƻƴ 
5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ 
ƛƴ [ŜŜǊǎǘŅƴŘŜƴ 
όCǊƛǎŜǳǊΣ tƘȅǎƛƻύ 
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2. UMWELT 

όbŀǘǳǊΣ bŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘΣ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎΣ bŀƘŜǊƘƻƭǳƴƎΣ CǊŜƛȊŜƛǘΣ YƭƛƳŀΣ Χύ 

Stärken Schwächen Projektideen 

 

 

 

²ŜǊǘǎǘƻūƻŦ  

mtb±π!ƴōƛƴŘǳƴƎ 

tƘƻǘƻǾƻƭǘŀƛƪ ŀǳŦ ǀũŜƴǘƭƛπ
ŎƘŜƴ DŜōŅǳŘŜƴ 

.ŀǳƅŅŎƘŜƴ 

{ŎƘǳƭŜ ǳΦ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ 

CǀǊŘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ ½ƛǎǘŜǊƴŜƴ 

9ǊƘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ bŀǘǳǊ ǳΦ 
[ŀƴŘǎŎƘŀƊ ǘǊƻǘȊ .ŜōŀǳǳƴƎ 

.ŜǿƛǊǘǎŎƘŀƊǳƴƎ ŜƛƴƛƎŜǊ DŜπ
ƳŜƛƴŘŜƅŅŎƘŜƴ ŀƭǎ ƛƴǎŜƪǘŜƴπ
ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ .ƭǸƘƅŅŎƘŜƴ 

CŜǊƛŜƴǇǊƻƎǊŀƳƳ 

{ǇƛŜƭπ ǳƴŘ CǊŜƛȊŜƛǘƎŜƭŅƴŘŜ 

±ŜǊŜƛƴǎƭŜōŜƴ  ±ŜǊƪŜƘǊǎŎƘŀƻǎ ϧ tŀǊƪǎƛǘǳŀǝƻƴ 
ŀƳ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜ  
Ĕ Ȋǳ ǾƛŜƭŜ .ŜǎǳŎƘŜǊ ŀƳ ²ŀƭπ
ōŜǊƭŀ ¢ƻƛƭŜǧŜ ŀƳ .ŜǊƎǿŀŎƘǘǇŀǊƪǇƭŀǘȊ 

ǎǘŜƘǘ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ 

{ŎƘƛƭŘŜǊ Ϧ²ŀƭŘϦ ŀƳ ²ŀƭōŜǊƭŀ 

DŜōŅǳŘŜōŜǎǘŀƴŘ ōŜŘŀǊŦ ȊΦ¢Φ 
ŜƴŜǊƎŜǝǎŎƘŜǊ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ 

ƪŜƛƴ YƻƴȊŜǇǘ Ȋǳ YƭƛƳŀŀƴǇŀǎǎǳƴƎ ǳΦ Yŀǘŀπ
ǎǘǊƻǇƘŜƴǎŎƘǳǘȊ Ҍ YƭƛƳŀŀƴŀƭȅǎŜ ƛƴ hǊǘŜƴ 

 

9ƴŜǊƎƛŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ 
ό²ŅǊƳŜƴŜǘȊ Ҍ {ǘǊƻƳύ 

aŜƘǊ ŜǊƴŜǳŜǊōŀǊŜ 9ƴŜǊƎƛŜƴ ŦǀǊŘŜǊƴ όt± 
Ҍ {ǇŜƛŎƘŜǊύ Ȋ.Φ wŀǘƘŀǳǎΣ CC²Σ .ŀǳƘƻŦΣ Χ 

YŜƛƴŜ 9ƴŜǊƎƛŜǎǘŀƴŘŀǊŘǎ ƛƳ bŜǳōŀǳ 
Ҍ ƴŀŎƘƘŀƭǝƎŜ .ŀǳƳŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ 

ƪŜƛƴŜ bŀŎƘŦƻƭƎŜǊ ƛƴ DŀǎǘǎǘŅǧŜƴ 

ϥ9ǎǎŜƴ ŀǳŦ wŅŘŜǊƴϥ ǾΦ ƭƻƪŀƭŜƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊŜƴ 

¢ǳǊƴƘŀƭƭŜ ŦŜƘƭǘ 

wŀŘǿŜƎŀƴōƛƴŘǳƴƎ YƛǊŎƘŜƘǊŜƴπ
ōŀŎƘκDƻǎōŜǊƎ 

wŀŘπ ǳΦ CǳǖǿŜƎ {ŎƘƭŀƛŪŀǳǎŜƴ ƴŀŎƘ 
²ƛŜǎŜƴǘƘŀǳ ŦŜƘƭǘ όYǊŜƛǎǎǘǊŀǖŜύ 

tŀǊƪƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ŀƳ 
.ŀƘƴƘƻŦ ǾŜǊōŜǎǎŜǊƴ 

.ǳǎƘŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜƴ ƴƛŎƘǘ ōŀǊǊƛŜǊŜŦǊŜƛ 

!ƴǎƛŎƘǘ κ ¦ƳŦŜƭŘ Ϧ²ŜƛƘŜǊϦ ŀǳŦǿŜǊǘŜƴ 

IǳƴŘŜƘŀǳŦŜƴ ŀǳŦ ²ŀƴŘŜǊǿŜƎ 
όIƻƭȊŀƴŜǊπ²ƛŜǎŜƴǘƘŀǳπ²Ŝǎǘύ 

{ƘǳǧƭŜπ.ǳǎ ŦǸǊ 
{ǘƻǖȊŜƛǘŜƴ .ŀƘƴƘƻŦπ
hōŜǊŜǊ tŀǊƪǇƭŀǘȊ 

«ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ¢ƛŜŦŜƴπ
DŜƻǘƘŜǊƳƛŜ 

bǳǘȊǳƴƎ wŅǳƳƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƛƴ 
{ŎƘƭƻǎǎ ǳΦ ŀƭǘŜ DŀǎǘǎǘŅǧŜ 

¢ƻǳǊƛǎπ
ǘŜƴƛƴπ
ŦƻǊƳŀπ
ǝƻƴ 

WǳƎŜƴŘπ
κDŜƳŜƛƴπ
ŘŜǘǊŜũ 

tŦŀǊǊƘŀǳǎ ŀƭǎ 5ƻǊŦȊŜƴǘǊǳƳ  

9π¢ŀƴƪǎǘŜƭƭŜ ƛƴ 
{ŎƘƭŀƛŪŀǳǎŜƴ 

bŜǳōǸǊƎŜǊ LƴǘŜƎǊŀǝƻƴ ƛƴǎ ±ŜǊŜƛƴǎƭŜōŜƴ  

wŀǳǇŜƴǇǊƻȊŜǎǎƛƻƴǎǎǇƛƴƴŜǊ 

ƪŜƛƴŜ .ŀǳƳǎŎƘǳǘȊǾŜǊƻǊŘƴǳƴƎ ±ŜǊƭǳǎǘ ŀƴ {ǘǊŜǳƻōǎǘǿƛŜǎŜƴ 

.ŜŀŎƘǘǳƴƎ CƭŅŎƘŜƴǾŜǊǎƛŜƎŜƭǳƴƎ 
όǾΦŀΦ ƛƳ !ǳǖŜƴōŜǊŜƛŎƘύ 
Ĕ Ȋǳ ǾƛŜƭŜ .ŀǳƭǸŎƪŜƴ 
Ĕ {ŀƴƛŜǊŜƴ ǎǘŀǧ bŜǳōŀǳ 
Ĕ bŀŎƘǾŜǊŘƛŎƘǘǳƴƎ hǊǘǎƪŜǊƴ 
ǎǘŀǧ .ŀǳƎŜōƛŜǘŜ 

Ĕ Ȋǳ ǿŜƴƛƎ !ƴǊŜƛȊŜ ȊǳǊ 9ǊƴŜǳπ
ŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ŀƭǘŜƴ .ŀǳǎǳōǎǘŀƴȊ  

ǿŜƴƛƎ ƛƴǎŜƪǘŜƴŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ aŀƘǘ ŘΦ ƎŜƳŜƛƴŘŜŜƛƎŜƴŜƴ CǊŜƛƅŅŎƘŜƴ  

CŜǊƛŜƴōŜǘǊŜǳǳƴƎ ŦŜƘƭǘ  
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оΦ ah.L[L¢&¢ 

ό5ŀǎŜƛƴǎǾƻǊǎƻǊƎŜΣ aL±Σ mtb±Σ wŀŘǿŜƎŜΣ CǳǖǿŜƎŜΣ 9ƴŜǊƎƛŜΣ Χύ 

{ǘŅǊƪŜƴ {ŎƘǿŅŎƘŜƴ tǊƻƧŜƪǝŘŜŜƴ 

 

  

.ŀƘƴŀƴōƛƴŘǳƴƎ 

mtb± ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ ²ƻŎƘŜ 
Ǝǳǘ 

9π[ŀŘŜǎŅǳƭŜƴ ŀƳ 
²ŜǊǘǎǘƻūƻŦ 

CǳǖǿŜƎŜǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ 
ƛƴ ŘƛŜ bŀŎƘōŀǊƎŜπ
ƳŜƛƴŘŜ ŀǳǎōŀǳŦŅƘƛƎ 

mtb± ŀƳ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜ 
ϦŀǳǎƎŜŘǸƴƴǘϦ 

wŀŘǿŜƎŜƴŜǘȊ ŀǳǎōŀǳŦŅƘƛƎ 

олŜǊπ½ƻƴŜ ²ƛŜǎŜƴǘƘŀǳ 
DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘǎǸōŜǊπ
ǎŎƘǊŜƛǘǳƴƎŜƴ 
Ĕ ŦŜƘƭŜƴŘŜǊ CǳǖƎŅƴƎŜǊπ
ǸōŜǊǿŜƎ 

 

±ŜǊƪŜƘǊǎƭŅǊƳ ŀƴ IŀǳǇǘǎǘǊŀǖŜ 

wŀŘǿŜƎŜǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ ²ƛŜǎŜƴǘƘŀǳπ{ŎƘƭŀƛŪŀǳǎŜƴ [ǸŎƪŜƴǎŎƘƭǳǎǎ 

.ŀǊǊƛŜǊŜŦǊŜƛƘŜƛǘ 
ό.ǳǎǾŜǊƪŜƘǊύ 

!ōǎǘŜƭƭƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŦǸǊ wŅŘŜǊ 
ŀƳ .ŀƘƴƘƻŦ όϦCŀƘǊǊŀŘōƻȄϦύ 

!ƭǘŜǊƴŀǝǾŜǊ {ŎƘǳƭǿŜƎ ǾƻƳ Ϧ!Ƴ .ƛƴȊƛƎϦ 

9ǊƴŜǳŜǊōŀǊŜ 9ƴŜǊƎƛŜƴ  
Ĕ tƻǘŜƴǝŀƭŜ ǇǊǸŦŜƴ 
Ĕ bŀƘǿŅǊƳŜƴŜǘȊπ²ŅǊƳŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ 
Ĕ ǎǘŅǊƪŜǊŜǊ Cƻƪǳǎ ŀǳŦ wŜƎŜƴǿŀǎǎŜǊōŜπ
ǎŜƛǝƎǳƴƎ  

²ŀƴŘŜǊǇŀǊƪǇƭŅǘȊŜ YŀǇŀȊƛǘŅǘ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘΚ ±ŜǊƪŜƘǊǎŦǸƘǊǳƴƎ 

aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŘŜǊ ϦaŜƘǊƴǳǘȊǳƴƎϦ ŘŜǊ ōŜǊŜƛǘǎ 
ƎǳǘŜƴ .ǳǎǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ ό{ŎƘǳƭŜ Χύ ǎŎƘŀũŜƴ 

.ŀǳƭƛŎƘŜ ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǎ tŀǊƪǇƭŀǘȊŜǎ 
ŀƳ .ŀƘƴƘƻŦ 

Ϧ.ǸǊƎŜǊǎƻƭŀǊǇŀǊƪϦ όƎŜπ
ƳŜƛƴŘƭƛŎƘŜ CƭŅŎƘŜƴύ 

!ƴǊŜƛȊŜκCǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳŜ  

!ƭǘŜǊƴŀǝǾŜǊ ²ŀƴŘŜǊǇŀǊƪǇƭŀǘȊ Ϧ²ŀƭōŜǊƭŀϦ 

DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘǎƪƻƴǘǊƻƭƭŜƴ 
ǇǊǸŦŜƴ 

tŀǊƪǊŀǳƳǸōŜǊǿŀŎƘǳƴƎ ǇǊǸŦŜƴ  

[ŀŘŜƳƻŘǳƭŜ ǸōŜǊ {ƻƭŀǊ 
ό²ŀƴŘŜǊǇŀǊƪǇƭŀǘȊύ 

ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ½ǳǎǘŀƴŘ ǾΦ 
{ǘǊŀǖŜƴκDŜƘǿŜƎŜƴ 
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3.1.2 Haushaltsbefragung 

Ein wichtiges Instrument zur Bürgerbeteiligung im Rahmen der Erstellung des ISEKs für die 

Gemeinde Wiesenthau ist nach der Auftaktveranstaltung die Online-Befragung mit der Mög-

lichkeit der analogen Teilnahme an der Umfrage. 

Der Zugangslink für die Online-Befragung wurde über das Mitteilungsblatt, die Internetseite 

der Gemeinde sowie weitere Kommunikation bekannt gegeben. Außerdem wurde der Frage-

bogen dem Amtsblatt beigelegt und konnte in der Gemeindeverwaltung ausgefüllt abzugeben 

werden. 

Die Teilnahme an der Online-Umfrage war im Zeitraum vom 27.03.2024 bis 28.04.2023 mög-

lich. Insgesamt haben in dieser Laufzeit 190 Personen unterschiedlichen Alters sowohl aus Wie-

senthau als auch aus dem Ortssteil Schlaifhausen an der Online-Befragung teilgenommen. Das 

entspricht einem Anteil von rund 12  % an der Gesamtbevölkerung von Wiesenthau. 

 

Ergebnisse aus der Online-Befragung wurden bei einzelnen späteren Beteiligungsschritten teil-

weise vorgestellt. 
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ERGEBNISSE DER HAUSHALTSBEFRAGUNG 

 

Von den insgesamt 189 befragten Personen wohnen 137 bzw. ca. 70 % im Hauptort Wie-

senthau und 52 bzw. 28 % im Ortsteil Schlaifhausen. 

 

 

Der Großteil, nämlich gut drei Viertel der befragten Personen, wohnt schon mindestens 20 

Jahre in der Gemeinde Wiesenthau. Weitere 20 % wohnen bereits 10 bis unter 20 Jahre im 

Gemeindegebiet. Lediglich 9 % der befragten Personen sind erst vor weniger als 5 Jahren in 

die Gemeinde gezogen. Damit wohnt ein großer Teil der befragten Personen schon lange in 

der Gemeinde Wiesenthau, wodurch diese in der Regel auch eine stärkere Bindung zur Ge-

meinde entwickeln. 
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3. Wenn Sie zugezogen sind, wo wohnten Sie davor? 

 

 

Befragte, die zugezogen sind, sollten angeben, wo sie davor gewohnt haben. Über 90 % der 

Zugezogenen stammt aus dem oberfränkischen Raum und dort v.a. aus Oberfranken (64 %) 

und Mittelfranken (33%). Die meistgenannten Städte waren dabei die Stadt Forchheim (38 

Nennungen), Nürnberg (11 N.) und Erlangen (7 N.). 

91%
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1% 3%

1%1% 1%

Bayern Hessen Nordrhein-Westfalen Baden-Württemberg Hamburg Berlin Japan
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4. Wenn Sie zugezogen sind, was hat Sie dazu bewogen, in die Gemeinde Wiesenthau 

zu ziehen? 

 

Außerdem wurde abgefragt, was, im Falle eines Zuzugs, dazu bewogen hat, in die Gemeinde 

Wiesenthau zu ziehen. Folgende Hauptgründe wurden angegeben: 

 

ü Hauskauf/Grundstückserwerb/Erbe/Wohnung (55 Nennungen) 

ü Familie/Partnerschaft/Heimat (29 Nennungen) 

ü Naturräumliche Lage (27 Nennungen) 

ü Zentrale Lage (13 Nennungen) 
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Die mit der Befragung erreichten Personen zeigen folgende Alterszusammensetzung: 

Von den befragten Personen sind nur ca. 2 % im Alter von unter 18 Jahren. 3 % sind junge 

Erwachsene im Alter von 18 bis 29 und 44 % sind im Alter von 30 bis 49. Insgesamt sind 

damit ungefähr die Hälfte im Alter von unter 50 Jahren. 

32 % der Befragten sind im Alter von 50 bis 64 und sogar 20 % sind 65 Jahre alt und älter. 

Damit sind die Altersgruppen der älteren Erwachsenen überproportional vertreten, während 

die jüngeren Altersgruppen (unter 29 Jahren) unterrepräsentiert sind. 

 

 

Schließlich sollten die befragten Personen einordnen, in welchem Haushaltstyp sie aktuell 

leben. 35 % der Befragten leben in 2 Personen-Haushalten, in Familien mit Kind(ern) bis 24 

Jahren knapp die Hälfte (46 %).  

Weitere 13 % wohnen in 1-Personen-Haushalten und 6 % in 3-Generationen-Haushalten. 



LƴǘŜƎǊƛŜǊǘŜǎ {ǘŅŘǘŜōŀǳƭƛŎƘŜǎ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎƪƻƴȊŜǇǘ 
DŜƳŜƛƴŘŜ ²ƛŜǎŜƴǘƘŀǳ 
[ŀƴŘƪǊŜƛǎ CƻǊŎƘƘŜƛƳ 
 
 

{ŜƛǘŜ μ 29  

.C{Ҍ DƳōI π .ǸǊƻ ŦǸǊ {ǘŅŘǘŜōŀǳ ǳƴŘ .ŀǳƭŜƛǘǇƭŀƴǳƴƎΣ .ŀƳōŜǊƎ 

 

Von den befragten Personen sagen über die Hälfte, dass sie alles in allem sehr gern und 

weitere 36 %, dass sie gern in der Gemeinde Wiesenthau leben. 

Dagegen lebt keiner der befragten Personen "ungern" in der Gemeinde; 9 % entscheiden 

sich f¿r ăes gehtò. 

Damit zeigt sich insgesamt eine große Zufriedenheit mit der Gemeinde Wiesenthau als Woh-

nort. 
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10. Wie schªtzen Sie die Gesamtgemeinde Wiesenthau ein? 

 

 

Um einen Gesamteindruck über die Einschätzung der Gemeinde Wiesenthau zu gewinnen, 

wurden 9 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Gemeinde anhand von Eigenschaften abge-

fragt. Aus den Antworten ergibt sich ein Polaritätsprofil, mit dessen Hilfe die grundlegenden 

positiven und negativen Eigenschaften dargestellt werden, die die Befragten ihrer Gemeinde 

zuschreiben. 

 

Folgendes lässt sich zusammenfassen: 

ü die besten Mittelwerte liegen bei 2,1 f¿r ăsympathischò, bei 2,3 für "zentral" sowie 3,8 

(Gegensatz) f¿r ăgr¿nò und 3,7 (Gegensatz) für hübsch 

ü eher negativ wird die Gemeinde mit Werten von je 3,4 als ăstatischò und ăaltmodischò 

gesehen 

ü insgesamt wird die Gemeinde Wiesenthau von ihren Einwohnerinnen und Einwoh-

nern in Bezug auf die abgefragten Eigenschaften recht positiv gesehen 
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11. Was schªtzen Sie alles in allem besonders an/in der Gemeinde Wiesenthau? Was 

gefªllt Ihnen besonders gut? (3 Antworten mºglich) 

 

Im Rahmen der Befragung wurden jeweils in einer offenen Frage die Stärken und Schwächen 

der Gemeinde Wiesenthau abgefragt. Mehrfachnennungen waren bei beiden Fragen mög-

lich, maximal jedoch 3 Antworten. 

 

Bei den Stärken  der Gemeinde wird klar an der Spitze die Natur und Landschaft als große 

Stärke genannt (101 Nennungen). 

Eine weitere große Stärke, jedoch mit deutlichem Abstand, sehen die Befragten im Kinder-

garten (49 Nennungen) in der Schule sowie dem Zusammenhalt/Miteinander/Nachbarschaft 

(jeweils 41 Nennungen). Ebenfalls positiv hervorgehoben wird die zentrale Lage und das 

Vereinsleben. 

 

Als besondere Stärken sehen die befragten Personen insgesamt somit viele weiche Stand-

ortfaktoren, wie die Natur, Landschaft, Umgebung, gute Gemeinschaft, Vereine und Vereins-

leben, aber auch harte Standortfaktoren, wie die infrastrukturelle Ausstattung . 
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12. Was missfªllt Ihnen besonders an/in der Gemeinde Wiesenthau? (3 Antworten mºg-

lich) 

 

 

Gegenüber den positiven Äußerungen wurden in der Summe mehr negative Äußerungen, 

also Schwächen der Gemeinde Wiesenthau abgegeben. Gleichzeitig fallen die Nennungen 

der Schwächen breiter aus ð am häufigsten werden fehlende Radwegeverbindungen mit 27 

Nennungen genannt. 

Darauf folgen der Durchgangsverkehr (LKW, Lärm; 23 Nennungen) sowie der ungenügende 

öffentliche Nahverkehr (22 Nennungen). 

21 Personen bemängeln die fehlenden Nahversorgungsangebote (u.a. Supermarkt/Discoun-

ter, Arzt, Bankautomat), außerdem kritisieren 14 Personen die Konkurrenz zwischen den 

Ortsteilen der Gemeinde bzw. 

Weitere negative Nennungen bzw. Schwächen sind in der Abbildung dargestellt. 

 

  

0 5 10 15 20 25 30

Ausstattung des Spielplatzes 8)

Barrierefreiheit 9)

Getrennte Feuerwehren

Zustand der Verkehrsinfrastruktur 7)

Müll/Mülleimer

±ŜǊŜƛƴŜΥ ±ŜǘǘŜǊƴǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘΣ ƪŜƛƴŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘΣΧ

Beleuchtung von Wegen

Verkehrssituation Ortsmitte (Ampel, Zebrastreifen)

Baulücken/Leerstand/Bauzustand

fehlende Jugend- und Seniorentreffpunkte /-angebote

Fahrrad- und Fußwegeübergang am Bahnhof

Gastronomisches Angebot

Parksituation 6)

{ƻȊƛŀƭŜǎ aƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ό½ǳƎŜȊƻƎŜƴŜΣ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘΣΧ

Sport- und Mehrzweckhalle

Gemeindeverwaltung 4)

Trennung/Konkurrenz zw. beiden Ortsteilen

Mobile Infrastruktur

fehlendes Gemeindehaus /-zentrum

Fehlende Nahversorgungsangebote 3)

Anbindung mit öffentlichen Verkehrsmitteln 2)

Durchgangsverkehr (LKW, Lärm, 30)

fehlende Radwegeverbindungen 1)
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13. Welche Einrichtungen oder Betriebe vermissen Sie vor allem in der Gemeinde Wie-

senthau? (3 Antworten mºglich) 

 

 

Neben den allgemeinen Stärken und Schwächen der Gemeinde Wiesenthau wurde gezielt 

abgefragt, welche Einrichtungen  oder Betriebe  die Befragten in der Gemeinde v.a. noch 

vermissen. Auch hierbei handelt es sich um eine offene Frage mit maximal 3 Antwortmög-

lichkeiten. Vermisst wird besonders ein Allgemeinarzt bzw. Hausarzt und ein Lebensmittella-

den mit jeweils 40 Nennungen. Außerdem fehlt es den Befragten an Treffpunkten in Form 

eines Bürgertreffs oder Gemeindezentrums (38 Nennungen) sowie an einem Bankautomat 

(36 Nennungen). Weitere fehlenden Einrichtungen oder Betriebe wurden deutlich weniger 

genannt. 

 

  

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

Gemeinsame Feuerwehr

Tante-Emma-Laden (für Frisches)

Öffentliches WC**

Eisdiele

Post

Alternative Wohnformen*

Physiotheraphie

Treffpunkt f. Senioren

Apotheke

Friseur

Vereinsheim

Bäckerei

Café

Treffpunkt f. Jugendliche

Turnhalle (allg., Kiga, Schule)

Gastronomische Einrichtungen***

Bank /-automat

Bürgertreff/Gemeindezentrum/MZH

Lebensmittelladen/Discounter/Nahversorgung

Allgemeinarzt/Hausarzt
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14. Was soll zuk¿nftig in den Orten Wiesenthau und Schlaifhausen verbessert werden? 

(mehrere Antworten mºglich) 

 

Wiesenthau 

 
Schlaifhausen 

 

0 5 10 15 20 25 30

Treffpunkt/Angebote für Senioren

Angepasstes Wohnungsangebot

Bahnhofsvorplatz gestalten

Grünplanung

Ausbau der Barrierefreiheit

Treffpunkt/Angebote für Jugendliche

Abfalleimer

Kommunikation/Verhältnis Bürgermeister-Bürgerschaft

Kulturzentrum/MZH

Ausbau der erneuerbaren Energien

Verbesserung der Parksituation

mehr Freizeitangebote

Ortsbild

Fahrrad- und Fußgängerüberweg am Bahnhof

Gestaltung des Weihers

Gastronomie

Beleuchtungskonzept

Ausbau der Schule/Kita

Ausstattung des Spielplatzes

Ausbau der ÖPNV-Verbindung

Ausbau der Versorgungsinfrastruktur

Ausbau der mobilen Infrastruktur

Zusammenwachsen der beiden Ortsteile

Gemeindehaus /-zentrum (Dorfplatz)

Verkehrssituation Ortsmitte und generell

Ausbau der Rad- und Fußwege

0 5 10 15 20 25 30

Ausbau der ÖPNV-Verbindung

Gemeinsamer Webauftritt

Laufbahn Sportplatz

mehr Freizeitangebote

Gemeindeverwaltung

Erhalt der Gastronomien

Baugrund (für Einheimische)

Gewerbegebiet für einheimsiche Betriebe

Ausbau der Barrierefreiheit

Ausbau der Versorgungsinfrastruktur

Angepasstes Wohnraumangebot

Verkehrssituation

Ausbau der erneuerbaren Energien

Ausbau der mobilen Infrastruktur

Dorfzentrum / Versammlungsraum

Verbesserung der Parksituation

Zusammenwachsen der beiden Ortsteile

Ausbau der Rad- und Fußwege
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Unter Frage 14 wurden abgefragt, was differenziert nach dem jeweiligen Ortsteil aus Sicht 

der befragten Personen in Zukunft verbessert werden sollte. 

 

Was dabei besonders auffällt, ist, dass der Bereich Verkehr  bzw. Mobilität  bei den Befragten 

in beiden Ortsteilen einen besonderen Stellenwert für die zukünftige Entwicklung der Ge-

meinde hat. In Wiesenthau belegt der "Ausbau der Rad- und Fußwege" Platz 1 mit insgesamt 

26 Nennungen, gefolgt von der "Verkehrssituation in der Ortsmitte u nd generell" auf Platz 2 

mit 19 Nennungen. In Schlaifhausen nimmt der "Ausbau der Rad- und Fußwege" mit weitem 

Abstand Platz 1 mit 26 Nennungen ein, die "Verbesserung der Parksituation" Platz 3 mit 12 

Nennungen. 

 

Besonders hervorzuheben ist auch der Wunsch der Befragten nach dem "Zusammenwachsen 

der beiden Ortsteile", der in Wiesenthau Platz 4 mit 13 Nennungen belegt und in Schlaifhau-

sen Platz 2 mit 14 Nennungen.  

 

Weitere mögliche Ansatzpunkte für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde sind aus den 

jeweiligen Tabellen zu entnehmen. 
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15. Die Gemeinde Wiesenthau istê 

 
 

Im Rahmen der Befragung wurden die Personen gebeten, anzugeben, inwiefern sie verschie-

denen formulierten Aussagen in Bezug auf Angebote und Versorgung der Gemeinde Wie-

senthau zustimmen. Insgesamt fällt die Zustimmung zu den einzelnen Aussagen sehr unter-

schiedlich aus. Es lässt sich Folgendes festhalten: 

 

Am höchsten ist die Zustimmung zu den Aussagen, dass die Gemeinde Wiesenthau ê 

ü ein guter Wohnstandort sei  
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ü über gute Naherholungsmöglichke iten verfüge 

ü über eine gute Straßenanbindung verfüge 

 

Ebenfalls noch bei über der Hälfte liegt die Zustimmung zu der Aussage, dass die Gemeinde 

Wiesenthau über ein gutes gastronomisches Angebot verfüge. 

 

Die Zustimmungen zu den übrigen Aussagen fallen geringer aus. Am geringsten fällt die 

Zustimmung der Befragten aus zu den Aussagen, dass die Gemeinde Wiesenthau ê 

ü über eine ausreichende Anbindung im öffentlichen Nahverkehr verfüge 

ü über gute Fahrradverbindungen verfüge 

ü über genug und gute Angebote für ältere  Menschen verfüge 

 

16. 

 

Bei der Frage, wie zufrieden die Befragten mit den vorhandenen Angeboten der Gemeinde 

Wiesenthau seien, fällt auf, dass bis auf die Radwege zur Freizeitzwecke eigentlich alle An-

gebote mit "zufrieden" bzw. "sehr zufrieden" bewerte t wurden. 
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Um mögliche Schwerpunkte für die zukünftige Entwicklung ableiten zu können, wurde nach 

den wichtigsten Themen der Ortsentwicklung, die in der Gemeinde in den nächsten 10 bis 

15 Jahren angegangen werden sollten, gefragt. Dabei wurden verschiedene mögliche The-

men vorgeschlagen. Mehrfachnennungen waren möglich bzw. es konnten bis zu 6 Themen 

ausgewählt werden.  

Wichtigstes Thema der Ortsentwicklung sind mit 106 Nennungen der Ausbau der Grundver-

sorgung, dicht gefolgt von der Schaffung bürgerlicher  Begegnungsstätten mit 104 Nennun-

gen. 

 

Als weitere wichtige Themen wurden die Anbindung im öffentlichen Nahverkehr mit 96 Nen-

nungen, die Erneuerbare Energiegewinnung mit 88 Nennungen sowie das Thema Angebote 

für Kinder/Jugend mit 83 und Angebote für ältere  Menschen mit 74 Nennungen aufgenom-

men. 

 

Weitere mögliche Themen der Ortsentwicklung und die Häufigkeit ihrer Nen nungen sind in 

der Abbildung dargestellt.  Die als besonders wichtig ausgewählten Themen spiegeln gut die 

genannten Schwächen der Gemeinde als auch vermisste Einrichtungen und Betriebe wider. 
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Bei dieser Sonderfrage wurden die wichtigsten Punkte aus der Auftaktveranstaltung zur Be-

wertung aufgeführt, welche Themen für die Befragten am wichtigsten sind für die zukünftige 

Ortsentwicklung. Dabei sticht v.a. die Errichtung eines Bürgerhauses bzw. Gemeindetreffs 

heraus. Am meisten Uneinigkeit besteht beim Thema "Gezieltes Verbinden beider Ortsteile", 

dargestellt durch den blauen Balken, der i.d.F. von sehr wichtig bis weniger wichtig reicht. 
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3.1.3 Ortsrundgªnge 

Ein weiterer Baustein des ISEK-Prozesses war die Durchführung von Ortsspaziergängen mit der 

Bevölkerung. Der Erste fand am 10.06.2024 in Wiesenthau statt, der zweite am 18.06.2024 in 

Schlaifhausen.  

Die Route der Ortsspaziergänge wurde im Vorfeld vom Planungsbüro und unter Abstimmung 

mit der Verwaltung auf Grundlage bisheriger Erkenntnisse festgelegt. Das Ziel dieser Veran-

staltungen war es, wichtige Themen, neue Aufschlüsse sowie Projektideen für die beiden Orte 

von Seiten der Teilnehmenden herauszufinden und aufzunehmen. Im Verlauf der Ortsspazier-

gänge wurden von den Bürgerinnen und Bürgern wichtige ortsspezifische Missstände und 

Probleme angesprochen und Handlungsansätze sowie Verbesserungsvorschläge genannt. 

 

In Wiesenthau ging es dabei unter anderem um die fehlende Nahversorgung im Gemeindege-

biet aufgrund der Schließung des Dorfladens, um mögliche Nachnutzungen für das aktuell 

leerstehende Pfarrhaus sowie die angrenzenden Grün- und Freiflächen und um Maßnahmen 

zur Aufwertung des Dorfweihers und seines Umfelds. Themen wie die Barrierefreiheit im öf-

fentlichen Raum und an Bushaltestellen, die Verkehrssicherung aufgrund fehlender Querungs-

möglichkeiten  und die Verkehrssituation im Allgemeinen (Geschwindigkeitsüberschreitungen, 

fehlende Rad- und Fußwege, Zustand / Beschaffenheit der Verkehrsflächen) spielten ebenso 

eine wichtige Rolle während des Ortsspaziergangs in Wiesenthau wie mögliche Klimaanpas-

sungsmaßnahmen. 

In Schlaifhausen bestanden die Themen vor allem aus Möglichkeiten zur Nachnutzung der Al-

ten Schule aufgrund fehlender Räumlichkeiten für Vereine sowie des nicht vorhandenen, aber 

gewünschten Dorfzentrums. Die Nachfolgeproblematik der Gastwirtschaften war ebenso ein 

Thema wie die Verkehrssituation (hohes Verkehrsaufkommen, Parkraumproblematik am Wan-

derparkplatz und im Ort) sowie Maßnahmen zur besseren Vermarktung des regionalen Ange-

bots in Schlaifhausen. 

Eine ausführlichere Dokumentation der beiden Ortsspaziergänge finden sich im Anhang. 
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3.1.4 Planungswerkstatt 

Am 24.06.2024 fand im Sportheim Schlaifhausen eine Planungswerkstatt im Rahmen der Er-

stellung des ISEKs statt. Neben den vorherigen Beteiligungsformaten war die Planungswerk-

statt für die Bürgerschaft die letzte Veranstaltung, in der sich die Bürgerinnen und Bürger in 

den Prozess einbringen konnten.  

Nach einer kurzen Einführung und Vorstellung der bisherigen Erkenntnisse und Ergebnisse ha-

ben sich die Teilnehmenden in zwei Gruppen aufgeteilt, um verschiedene Themen genauer zu 

diskutieren und mögliche Projektideen und Gestaltungsvorschläge zu entwickeln.  

Die eine Gruppe beschäftigte sich mit folgenden Themenschwerpunkten des Ortes Wiesent-

hau: 

ü  Nachnutzung des ehemaligen Dorfladens 

ü Nachnutzung des Pfarrhauses  

ü Gestaltung des Dorfweihers & Umfeld 

 

Dadurch, dass sich der ehemalige Dorfla den  in Privatbesitz befindet und nicht barrierefrei ist,  

gestalteten sich die Ideen für mögliche Nachnutzungen dieses Gebäudes schwierig. Eine Mög-

lichkeit wäre ein Kombi-Konzept mit dem Angebot von Souvenirs, Getränken und kulinarisch 

regionalen Produkten (z.B. als Automat-Shop), unter anderem auch ausgelegt auf Touristen. 

Ideen für die Nachnutzung des Pfarrhauses  gestalteten sich aufgrund der starken Baufällig-

keit des Gebäudes ebenfalls als schwierig. Denkbar wäre hier jedoch Räumlichkeiten für Ver-

eine, Veranstaltungen und für Jung und Alt zu schaffen. Dabei kann das gesamte Areal des 

Ortszentrums Wiesenthau (Feuerwehr, Rathaus, Pfarrhaus) entwickelt werden. Der Dorfweiher 

und sein Umfeld  können durch kleinere Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung umgestaltet 

werden (beschattete Bänke, Ufersicherung, Wasserspielplatz usw.) 

 

Die zweite Gruppe beschäftigte sich mit folgenden Themenschwerpunkten für den Ortsteil Sch-

laifhausen: 

ü Nachnutzung des Alten Rathauses & Umfeld 

ü Gestaltung der ehemaligen Ortsmitte 

Möglich e Projektideen für die Nachnutzung des Alten Rathauses  sind von Seiten der Teil-

nehmenden eine barrierefreie Gestaltung, die Ausstattung mit öffentlichen Toiletten sowie die 
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Errichtung von Räumlichkeiten für Vereine und Veranstaltungen. Die ehemalige Ortsmi tte  

kann durch Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung wieder ins Leben gerufen werden (Brun-

nen, Sitzgelegenheiten, Bushaltestelle, Karte mit Wanderrouten usw.) 

Die ausführlichen Projektideen und Gestaltungsvorschläge der Planungswerkstatt befinden 

sich in der Dokumentation im Anhang.  
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3.2 BETEILIGUNG DER ¥FFENTLICHKEIT UND TR GER ¥FFENTLICHER BELANGE 

Für die Beteiligung der Öffentlichkeit, Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 

wurde der Entwurf des Berichts in der Fassung vom 31.01.2025 im Zeitraum vom 10.03.2025 

bis einschließlich 09.04.2025 auf der Website der Gemeinde Wiesenthau veröffentlicht. Mit 

amtlicher Bekanntmachung vom 07.03.2025 wurde auf die öffentliche Auslegung hingewiesen. 

Die Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden durch 

das Planungsbüro BFS+ mit Schreiben vom 10.03.2025 über das Beteiligungsverfahren infor-

miert und um Stellungnahme mit Frist bis zum 09.04.2025 gebeten. 

 

Bis einschließlich 23.04.2025 (wegen Verlängerung des Beteiligungszeitraums) haben 12 Be-

hörden und sonstige Träger öffentlicher Belange im Rahmen des Beteiligungsverfahrens keine 

Stellungnahme abgegeben und 7 haben keine Bedenken, Anregungen oder Einwände vorge-

bracht. 

 

(Ausführlichere) Stellungnahmen haben die folgenden 8 Behörden und sonstige Träger öffent-

licher Belange abgegeben: 

 

2 Landratsamt Forchheim 

4 Staatlichen Bauamt Bamberg 

5 Wasserwirtschaftsamt Kronach 

8 Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege  

11 Deutschen Telekom Technik GmbH  

15 PLEdoc GmbH 

16 TenneT TSO GmbH 

2/  Deutschen Bahn AG 

 

Von der Bevölkerung bzw. sonstigen Öffentlichkeit wurden im Rahmen der öffentlichen Ausle-

gung eine Stellungnahme vorgebracht. 
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Die eingegangenen Stellungnahmen wurden geprüft. In der Sitzung vom 03.06.2025 behandelt 

der Gemeinderat diese, wägt ab und beschließt einzelne sich daraus ergebende Anpassungen 

im Bericht entsprechend der Beschlussvorschläge der Planungsbüros. 

 

Notwendige Übernahmen in das Konzept sind an entsprechenden Stellen der vorliegenden 

Endfassung des ISEKs eingearbeitet. Dabei handelt es sich lediglich um redaktionelle Klarstel-

lungen und Ergänzungen im Bericht. 

 

Final wurde der Abschlussbericht des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepts der 

Gemeinde Wiesenthau vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 03.06.2025 gebilligt.  
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4. BESTANDSANALYSE 

Eine Grundlage des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes bildet folgende Ana-

lyse. Verschiedene relevante Themenfelder werden mit Fokus auf die Gemeinde Wiesenthau 

untersucht und die daraus gewonnenen Erkenntnisse fließen in die Ziele und Maßnahmen ein, 

die am Ende des Konzeptes formuliert werden. 

 

4.1 SOZIAL- UND STRUKTURDATEN 

Die Analyse der Bevölkerungsentwicklung in den vergangenen Jahren bis heute ist vor allem 

für das Erkennen aktueller und zukünftiger Herausforderungen bzw. Handlungsfelder von Be-

deutung. 

 

Abbildung 8: Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Wiesenthau. 1980 ð 2023 

 

Nach einem größeren Zuwachs der Bevölkerung in den Jahren 1980 und 1990 ist die weitere 

Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Wiesenthau im Betrachtungszeitraum seit 2000 weit-

gehend stabil geblieben. Heute hat die Gemeinde nach der amtlichen Statistik des Bayerischen 

Landesamts für Statistik 1.643 Einwohner. 
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Die jüngere vergangene Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Wiesenthau lässt eine Stag-

nation der Bevölkerungszahl erkennen. Hintergrund der Bevölkerungsveränderung ist die Ent-

wicklung der Wanderungen (Zuzüge und Fortzüge) sowie die natürliche Bevölkerungsentwick-

lung (Geburten und Sterbefälle). Der Saldo aus Zuzügen und Abwanderungen (Wanderungs-

saldo) beeinflusst maßgeblich die Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Wiesenthau. In den 

betrachteten Jahren 1970 bis 2000 gab es meist mehr Zuzüge in die Gemeinde als Abwande-

rungen. Besonders Mitte der 1970er bis Mitte der 1980er Jahre verzeichnete Wiesenthau Be-

völkerungsgewinne durch stärkeren Zuzug. Bis einschließlich 2000 hat sich dieser Prozess 

durchgezogen, bis die Dynamik nachließ und in einigen Jahren, vor allem um das Jahr 2010 

und 2018 Wanderungsverluste folgten. Generell schwankte der Wanderungssaldo dann stärker 

zwischen positiv und negativ. 

 

Abbildung 9: Jährliche Bevölkerungsveränderung der Gemeinde Wiesenthau. 1970 ð 2022 

 

Der Saldo aus Geburten und Sterbefällen war in der Gemeinde Wiesenthau in den betrachteten 

Jahren bis 2010 meist positiv, wenn auch in unterschiedlich starker Ausprägung. Seitdem steigt 

die Anzahl der Geburten nur geringfügig. Vor allem das Jahr 2018 verzeichnete einen starken 

Bevölkerungszuwachs durch mehr Geburten und weniger Sterbefälle. Generell schwankte die 

Bevölkerungsveränderung seit 2010 zwischen positiven und negativen Werten der natürlichen 
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Bevölkerungsentwicklung und verzeichnete im Jahr 2020 hauptsächlich eine größere Anzahl an 

Sterbefällen. 

Generell konnte ab den 1970er Jahren bis in die 2000er Jahre ein positiver Gesamtsaldo pro 

Jahr verzeichnet werden, wohingegen ab 2010 negative Werte dominierten. In den 1990er und 

2000er Jahren konnte dagegen im Durchschnitt jeweils ein positiver Gesamtsaldo pro Jahr aus-

gemacht werden.  

 

ALTERSSTRUKTUR 

In der Gemeinde Wiesenthau sind aktuell (Stand Dezember 2023) rund 24 % älter als 65 Jahre. 

Damit liegt Wiesenthau über den Vergleichswerten von Bayern, Oberfranken und dem Land-

kreis Forchheim; in der Altersgruppe "unter 6 Jahre" mit fast 7 % dagegen über den Vergleichs-

werten. 

 
Abbildung 10: Altersstruktur im Vergleich (2023)  

 

BEVÖLKERUNGSVORAUSBERECHNUNG 

Die Bevölkerungsvorausberechnung des Bayerischen Landesamts für Statistik schreibt die de-

mografische Entwicklung unter bestimmten Annahmen in die Zukunft fort. Für die Gemeinde 

Wiesenthau geht die Vorausberechnung ð ausgehend vom Bevölkerungsstand Ende 2019 ð für 
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die kommenden Jahre nach 2020 von einem langsamen, leichten Bevölkerungsrückgang aus. 

Demnach liegt der Bevölkerungsstand Ende 2033 bei rd. 1.540 Personen. 

Die folgenden Abbildungen machen für die Gemeinde Wiesenthau den europaweit feststell-

baren Trend zur Überalterung der Gesellschaft deutlich.  

 

 

ALTERSGRUPPE " UNTER 18-JÄHRIGE"  

Die Anzahl der unter 18-jährigen ist seit 1995 gefallen, pendelte sich von 2010 bis 2021 auf ein 

konstantes Level von 267 bis 278 ein und erzielte somit einen Anteil an der Gesamtbevölkerung 

von rund 17 %. Im Jahr 2022 kam es dagegen zu einem größeren Anstieg auf über 300 unter 

18-Jährige bzw. über an einem Anteil von über 18 % an der Gesamtbevölkerung. Auch gemäß 

der Prognose wird in Zukunft von einem positiven Trend in dieser Altersgruppe ausgegangen.  

[Wichtig: Die Prognose geht vom Betrachtungsjahr 2019 aus] 

 

 

Abbildung 11: Entwicklung der Altersgruppe "unter 18 -Jährige" von 1990 bis 2033  
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ALTERSGRUPPEN "18 BIS UNTER 65-JÄHRIGE"  &  " ÜBER 65-JÄHRIGE"  

Die Entwicklung der Altersgruppe der 18 bis unter 65-jährigen zeigt deutlich die gesellschaft-

liche Überalterung. Seit 2010 ist die Anzahl der Personen dieser Altersgruppe jährlich kontinu-

ierlich gesunken und soll laut Prognose auch bis 2033 weiter abfallen. 

Auch in der Altersgruppe "über 65-Jährige" ist in den nächsten Jahren laut Bevölkerungsvo-

rausberechnung des Bayerischen Landesamts für Statistik mit einer Fortsetzung dieser Entwick-

lung zu rechnen. Im Jahr 2033 wird die Altersgruppe der 65-jährigen oder älter voraussichtlich 

ca. 31 % der Gesamtbevölkerung von Wiesenthau ausmachen. 

 

Abbildung 12: Entwicklung der Altersgruppe "18 bis unter 65 -Jährige" von 1990 bis 2033  
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Abbildung 13: Entwicklung der Altersgruppe "über 65 -Jährige" von 1990 bis 2033  

 

 

 

Sozial- und Strukt urdaten  

Stärken, Chancen / Potenziale Schwächen, Risiken / Herausforderungen 

o Altersstruktur in der Gemeinde relativ 

ăjungò, relativ hoher Anteil der Bevºlke-

rung im Alter von unter 6 Jahren im Ver-

gleich zu Bayern, Oberfranken und Land-

kreis Forchheim, ebenso hoher Anteil der 

Bevölkerung im Alter von 18 bis unter 65 

Jahren 

o Überalterung der Gesellschaft 

o Rückgang bzw. Stagnation der Bevölke-

rungszahl in der Gemeinde, laut Voraus-

berechnung auch in nächsten Jahren 

o Laut Vorausberechnungen Rückgang der 

Zahl der ă18 bis unter 65-jªhhrigenò, An-

stieg der Altersgruppe der ă¿ber 65-jähri-

genò sowie der ăunter 18-jªhrigenò 
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4.2 WOHNEN IN DER GEMEINDE 

In Wiesenthau dominiert eine offene Baustruktur. Rund 56 % aller Wohnungen in Wiesenthau 

befinden sich in Einfamilienhäusern, rund 29 % in Zweifamilienhäusern. Damit ist das Einfami-

lienhaus die häufigste Wohnform. 

 

Analog der wachsenden Bevölkerungszahl hat auch der Wohnungsbestand  in Wiesenthau 

über die Jahre kontinuierlich zugenommen, in den letzten Jahren aber deutlich geringer: 

 

Abbildung 14: Entwicklung des Wohnungsbestandes in Wiesenthau (1990 -2022)  

 

Die Haushaltsgröße  liefert ebenfalls wichtige Aussagen über die Wohnstruktur einer Ge-

meinde. Im Jahr 2022 lebten in Wiesenthau 1.641 Personen in 738 Wohnungen. Daraus ergibt 

sich eine rechnerische Belegungsdichte von durchschnittlich 2,22 Einwohner pro Wohnung. 

 

Tabelle 1: Bestand an Gebäuden und Wohnungen in Wiesenthau  

Bestand an 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Wohngebªuden 508 510 514 516 523 529 

Wohnungen 711 714 719 722 730 738 

Einwohner/Wohnungen 2,27 2,24 2,23 2,21 2,19 2,22 



LƴǘŜƎǊƛŜǊǘŜǎ {ǘŅŘǘŜōŀǳƭƛŎƘŜǎ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎƪƻƴȊŜǇǘ 
DŜƳŜƛƴŘŜ ²ƛŜǎŜƴǘƘŀǳ 
[ŀƴŘƪǊŜƛǎ CƻǊŎƘƘŜƛƳ 
 
 

{ŜƛǘŜ μ 53  

.C{Ҍ DƳōI π .ǸǊƻ ŦǸǊ {ǘŅŘǘŜōŀǳ ǳƴŘ .ŀǳƭŜƛǘǇƭŀƴǳƴƎΣ .ŀƳōŜǊƎ 

Im Jahr 2022 lebte in der Gemeinde Wiesenthau jede Person auf durchschnittlich rund 54 m².  

 

WOHNUNGSGRÖSSEN 

Auffällig bei Betrachtung der Tabelle 3 ist der hohe Anteil der großen Wohnungen ab 5 Räu-

men, der in allen betrachteten Jahren bei rund 69 % lag. Besonders Wohnungen mit 7 Räumen 

sind in der Gemeinde Wiesenthau am häufigsten vorhanden (26,6 %). Im Vergleich dazu lag 

der Anteil solcher Wohnungen in ganz Bayern im Jahr 2022 bei lediglich ca. 15 %. 

Dagegen weisen die kleineren Wohnungen mit 1 bis 2 Räumen in Wiesenthau mit 3,1 % einen 

deutlich niedrigeren Anteil auf (Bayern: 14,2 %, Oberfranken: 9,6 %). Außerdem gab es in den 

Betrachtungsjahren 2019 bis 2022 generell und v.a. bei den kleineren Wohnungen keine bzw. 

nur eine sehr geringe Entwicklung. 

Die durchschnittliche Wohnungsgröße liegt bei ca. 5,6 Räumen. 

 

Tabelle 2: Wohnungsgrößen in Wiesenthau  

Wohnungen 

mit  

2019 2020 2021 2022 

Anzahl  % Anzahl  % Anzahl  % Anzahl  % 

1 Raum 8 1,1 8 1,1 8 1,1 8 1,1 

2 Räumen 14 1,9 14 1,9 15 2,0 15 2,0 

3 Räumen 52 7,1 52 7,1 52 7,0 53 7,1 

4 Räumen 156 21,3 156 21,2 156 21,0 157 20,9 

5 Räumen 172 23,5 173 23,5 174 23,4 176 23,4 

6 Räumen 139 19,0 139 18,9 140 18,8 142 18,9 

7 oder mehr 

Räumen 
191 26,1 193 26,3 198 26,6 200 26,6 

Gesamt 732  735  743  751  

 

BESIEDLUNGSDICHTE 

Die Besiedlungsdichte der Gemeinde liegt mit aktuell 16,1 Einwohnern je Hektar Siedlungs- 

und Verkehrsfläche unter dem Durchschnitt von Bayern (15,4 EW/ha), aber über dem Durch-

schnitt von Oberfranken (12,1 EW/ha) und dem Landkreis Forchheim (12,3 EW/ha). 
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WOHNFLÄCHENRESERVEN-  UND POTENZIALE 

Die Gemeinde Wiesenthau, als ländlich geprägte Kommune im Landkreis Forchheim, sieht sich 

mit einer steigenden Nachfrage nach Wohnraum konfrontiert, die in den kommenden Jahren 

aufgrund der demographischen Entwicklung und der positiven regionalen wirtschaftlichen 

Lage weiter zunehmen dürfte. Bei genauerer Analyse des wirksamen Flächennutzungsplanes 

(FNP) der Gemeinde lassen sich drei potenziell verfügbare Wohnbauflächen für eine zukünftige 

Entwicklung und Erweiterung des Wohnraums ausmachen, die zwar dargestellt, aber bislang 

noch nicht genutzt wurden.  

 

Diese drei Bereiche sind: 

- Wiesenthau:  südwestlich des rechtskräftigen Bebauungsplanes "Nord I" (Am Gaubach) 

- Wiesenthau:  nördlich des rechtskräftigen Bebauungsplanes "West" (Am Anger) 

- Schlaifhausen:  Bereich zwischen der Schlaifhausener Hauptstraße und der Kreisstraße 

FO14 

 

Diese Flächen bieten Potenziale, um den wachsenden Bedarf an Wohnraum zu decken, gleich-

zeitig ist bei der Entwicklung dieser Flächen eine sorgfältige Abwägung der ökologischen, kli-

matischen und infrastrukturellen Auswirkungen notwendig.  

 

 

 

Wohnen  

Stärken, Chancen / Potenziale Schwächen, Risiken / Herausforderungen 

o ausreichend Wohnraumangebot für an-

sässige Bevölkerung 

o potenzielle Wohnflächenreserven (gemäß 

wirksamem FNP) 

o tendenziell ungeeignetes Wohnrauman-

gebot für zukünftige Bevölkerungsent-

wicklung (geringe Anzahl kleinerer Woh-

nungen 

o wenig Mietwohnungsbau  
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4.3 ST DTEBAU UND SIEDLUNGSSTRUKTUR 

Das folgende Kapitel befasst sich mit den wesentlichen städtebaulichen und siedlungsstruktu-

rellen Gegebenheiten des eingegrenzten Untersuchungsgebiets in Wiesenthau und dem Orts-

teil Schlaifhausen.  

 

4.3.1 Siedlungsstruktur 

Die historische Siedlungsstruktur ist im heutigen Ortskern von Wiesenthau und Schlaifhausen 

in vielen Bereichen noch gut nachvollziehbar. Wie in Kapitel 2.4 dargestellt und erläutert, sind 

einige (Haupt-) Gebäude noch in ihrer ungefähren Größe und Form erkennbar. Gleiches gilt für 

die Straßenverläufe der historischen Siedlungen, die zum großen Teil heute noch immer vor-

handen sind. So bestehen in Wiesenthau Weiherstraße, Hauptstraße, Schloßplatz und Hecken-

gasse bereits im Urkataster, ebenso wie die Ortsdurchfahrt durch den Ortsteil Schlaifhausen. 

Der Ortskern hat sich sowohl in Wiesenthau als auch in Schlaifhausen über die Jahrhunderte 

hinweg verdichtet und in sämtliche Himmelsrichtungen erweitert. In Wie senthau ist diese Er-

weiterung vor allem nach Norden, Nordwesten sowie Nordosten ersichtlich. Der Ort Schlaif-

hausen hat sich weitestgehend in den Nordwesten sowie in Teile des Südens hin ausgebreitet. 

Im Ortskern von Schlaifhausen ist auf dem Urkataster im Kreuzungsbereich der Straße ein Brun-

nen ersichtlich, der sich heutzutage nicht mehr an dieser Stelle befindet. Im Bereich der heuti-

gen Kirche von Schlaifhausen ist noch keine Kirche vorhanden, da mit dem Bau derselbigen 

erst im Jahr 1946 begonnen wurde. Allerdings befand sich dort ein von Straßen umringtes, 

mittig stehendes Gebäude mit Grundstück, welches jedoch wieder zurückgenommen wurde. 

 

 

4.3.2 Bebauungsdichte 

Hinsichtlich der baulichen Dichte kann anhand der Schwarzpläne (siehe Anhang) abgelesen 

werden, dass der Hauptort Wiesenthau im Kernbereich entlang der alten Hauptwege ð heute 

Hauptstraße und Weiherstraße ð tendenziell dichter besiedelt ist. Entlang der Hauptstraße zeigt 

sich eine relativ regelhaft reihende Struktur mit zur Straße hin oft giebelständig ausgerichteten 

Hauptgebäuden, entlang der Weiherstraße eher die traufständige Ausrichtung. 
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Ausgehend vom Schloss Wiesenthau entlang der Hauptstraße sind überwiegend große Parzel-

lenstrukturen aufgrund der ehemals landwirtschaftlichen Prägung der Gemeinde zu finden. Es 

handelt sich vielfach um Ein- oder Mehrfamilienhäuser mit Scheunen und Nebengebäuden auf 

teilweise großzügigen Grundstücken. In den nördlich und südlich anschließenden neueren 

Wohnbaugebieten ist die Siedlungsdichte als durchschnittlich bis hoch einzustufen. 

Im Ortsteil Schlaifhausen dominiert an der dicht bebauten Hauptstraße die giebelständige Be-

bauung. 

 

 

Abbildung 15: Schwarzplan Gemeinde Wiesenthau  

 

 

4.3.3 Ortsbild 

Im UG dominieren meist mehrstöckige Gebäude (II, II+D) mit Nebengebäuden. Vor allem ent-

lang der Hauptstraße von Wiesenthau und Schlaifhausen finden sich größere Parzellenstruktu-

ren, auf denen sich neben einem Hauptgebäude oftmals ebenfalls eine ehemalige landwirt-

schaftliche Scheune und sonstige Nebengebäude anschließen. Im ganzen UG sind überwie-

gend große Grundstücksparzellen zu finden. Einzige Ausnahmen sind einige Grundstücke ent-

lang der Weiherstraße sowie im anschließenden neueren Siedlungsbereich (westliche des Wei-

hers, im Bereich zwischen Hauptstraße und Heckengasse und entlang der Ehrenbürgstraße in 

Wiesenthau). Dort finden sich vorwiegend Einfamilienhäuser mit Garagen. 
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Das Ortsbild von Wiesenthau und Schlaifhausen weist keine durchgehend einheitliche Prägung 

auf. In den Siedlungsbereichen zeigen sich deutlich die verschiedenen Entwicklungsphasen. 

Während sich im Bereich um die Kirche / des Schlosses von Wiesenthau sowie entlang der 

Hauptstraße beider Orte überwiegend große Hauptgebäude mit Scheunen und teilweise Fach-

werkelementen befinden, dominieren in den Siedlungserweiterungen Putzfassaden mit unter-

schiedlichem Sockelmaterial. Die überwiegende Zahl von Gebäuden ist mit Satteldächern ge-

deckt.  

 

DENKMALSCHUTZ 

Das Denkmalschutzgesetz (DSchG) unterscheidet Baudenkmäler und Bodendenkmäler. Diese 

sind in der Denkmalliste beim Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege eingetragen. Denk-

mäler sind vom Menschen geschaffene Sachen oder Teile aus vergangener Zeit, deren Erhal-

tung wegen ihrer geschichtlichen, künstlerischen, städtebaulichen, wissenschaftlichen oder 

volkskundlichen Bedeutung im Interesse der Allgemeinheit liegt.  

 

Wer Baudenkmäler  oder geschützte Ausstattungsstücke beseitigen, verändern oder an einen 

anderen Ort verbringen oder in der Nähe von Denkmälern Anlagen errichten, verändern oder 

beseitigen will, benötigt eine Genehmigung der Denkmalschutzbehörde, sofern sich dies auf 

Bestand und Erscheinungsbild eines der Baudenkmäler auswirken kann.  

 

Bodendenkmäler  sind bewegliche und unbewegliche Denkmäler, die sich im Boden befinden 

oder befanden und in der Regel aus vor- oder frühgeschichtlicher Zeit stammen. Sie sind un-

berührt zu erhalten (DSchG, Art. 1). 

 

Im Folgenden sind die Bau- und Bodendenkmäler für die Gemeinde kartographisch erfasst und 

beschrieben: 
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BAUDENKMÄLER IM HAUPTORT WIESENTHAU 

 

Baudenkmäler  

1 D-4-74-175-11 Marter, Sandsteinsäule, wohl 17. Jh.; an der Straße zum Bahnhof 

2 D-4-74-175-9 Kapelle, Satteldachbau, massiv, verputzt, neugotisch, um 1890 

3 D-4-74-175-2 Hausfigur,  Immaculata, gefasste Holzstatue, spätbarock, 3. Viertel 18. Jh. 

4 D-4-74-175-7 

Schloss, dreigeschossige Dreiflügelanlage mit runden Ecktürmen, massiv, teils ver-

putzt, Satteldächer, Türme mit Spitzhelmen, am Ostflügel mit Glockendächern, Südflü-

gel und Ecktürme im Kern 14. Jh., Süd- und Westflügel nach den Bauernkriegen ab 

1529 wiederaufgebaut, Ostflügel 1560-66; Pförtnerhaus , zweigeschossiger Schopf-

walmdachbau, Erdgeschoss Sandsteinquader, Obergeschoss Fachwerk, im Kern 16. Jh., 

1786 erneuert; Schloßummauerung  mit fortifikatorischen Elementen, Sandsteinqua-

der, 1560-66 

5 D-4-74-175-1 

Ehem. Gasthaus, zweigeschossiger giebelständiger Satteldachbau mit Schopfwalm 

und Klebdächern, Erdgeschoss in Sandsteinquadern, Obergeschoss in Fachwerk, bez. 

1784 

6 D-4-74-175-6 Stadel , Fachwerkbau mit Satteldach und Fußwalm, nach 1821 

7 D-4-74-175-5 
Gasthaus, Satteldachbau, Erdgeschoss massiv, Obergeschoss in Fachwerk, wohl 1. 

Hälfte 19. Jh., mit späteren Anbauten; Scheune, spätes 18. Jh. 

8 D-4-74-175-10 
Kreuzkapelle , ehem. Flurkapelle, offener Sandsteinquaderbau mit Walmdach, Holz-

kruzifix, 1. Hälfte/Mitte 19. Jh.; im oberen, aufgelassenen Friedhof, heute Grünanlage 
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BAUDENKMÄLER IM ORTSTEIL SCHLAIFHAUSEN 

 

Baudenkmäler  

1 D-4-74-175-16 Hofkreuz , Holz, 19. Jh. 

2 D-4-74-175-15 Wegkreuz , Sandstein, neugotisch, bez. 1892 

3 D-4-74-175-13 Gasthaus, zweigeschossiger giebelständiger Satteldachbau, massives Erdgeschoss, 

Fachwerkobergeschoss, bez. 1844 

4 D-4-74-175-18 Bauernhaus , eingeschossiger Satteldachbau, massiv, verputzt, um 1800 
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BODENDENKMÄLER IN DER GEMEINDE WIESENTHAU 

 

Bodendenkmäler  

1 D-4-6232-0171 Siedlung der späten Latènezeit 

2 D-4-6232-0215 Freilandstation des Mesolithikums sowie Siedlung der Metallzeiten 

3 D-4-6232-0236 
Freilandstation des Mesolithikums sowie Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung, da-

runter der Eisenzeiten 

4 D-4-6232-0119 Wüstung des Mittelalters  

5 D-4-6232-0407 
Untertägige Bauteile des frühneuzeitlichen Schlosses sowie Fundamente mittelalterli-

cher Vorgängerbaute 

6 D-4-6232-0406 

Untertägige Bauteile der spätmittelalterlichen bis neuzeitlichen Pfarrkirche, vermut-

lich Fundamente eines hochmittelalterlichen Vorgängerbaus sowie Körpergräber des 

Mittelalters und der Neuzeit  

7 D-4-6232-0100 

Höhensiedlung und Ringwallanlage "Ehrenbürg" mit Funden des Mesolithikums, des 

Neolithikums, der späten Bronze- und Urnenfelderzeit, der Hallstatt- und Latènezeit, 

der späten römischen Kaiserzeit sowie des frühen und hohen Mittelalters 

Im UG von Wiesenthau befinden sich insgesamt sechs Baudenkmäler und ein Bodendenkmal. 

Im UG von Schlaifhausen sind vier Baudenkmäler zu finden.  

Nicht Teil des Untersuchungsgebiets, jedoch aufgrund seiner Relevanz und Größe erwähnens-

wert ist das Bodendenkmal der Ehrenbürg, welches sich nördlich der beiden Ortschaften be-

findet.  
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4.3.4 Bauzustand 

Wiesenthau mit Ortsteil Schlaifhausen  

Die Hauptgebäude im UG wurden hinsichtlich des Handlungsbedarfs betrachtet und dem Bau-

zustand insgesamt vier Kategorien zugeordnet. Die gewählten Kategorien spiegeln den von 

außen sichtbaren Bauzustand der Gebäude wider, welcher im Rahmen der Bestandsaufnahme 

durch die Planer erhoben wurde: 

o Kategorie 1 (sehr gut / gut) ist selbsterklärend 

o Der Gebäudezustand 2 (Modernisierung / Unterhalt / Teilsanierung erforderlich) wurde 

gewählt, wenn keine grundlegenden Eingriffe in die Substanz des Gebäudes erforder-

lich sind, aber umfangreiche Modernisierungsarbeiten (z.B. Dach, Fassade, Fenster) für 

eine weitere dauerhafte Nutzung notwendig sind.  

o Die Kategorie 3 (Sanierung erforderlich) erweitert die Kategorie um die grundlegenden 

Eingriffe. 

o Die Kategorie 4 (Baufällig) kann in Abhängigkeit von den Ergebnissen einer detaillier-

teren Untersuchung auch einen notwendigen Abriss zur Folge haben. Diese Kategorie 

kam jedoch weder im Hauptort Wiesenthau noch im Ortsteil Schlaifhausen vor. 

 

Für das Untersuchungsgebiet in Wiesentha u lassen sich zum Bauzustand der Gebäude fol-

gende Aussagen treffen: 

Gebäudezustand  Anzahl Hauptgebäude  Anteil in Prozent  

Sehr gut / gut  49 56% 

Modernisierung / Unterhalt / Teilsanierung 

erforderlich 
32 37% 

Sanierung erforderlich 6 7% 

Baufällig 0 0% 

Gesamtzahl untersuchte Hauptgebäude  87 (mit Kirche + Schloss) 100% 

 

Die Ergebnisse der Bestandserhebungen zeigen, dass sich über die Hälfte (56%) der Gebäude 

im Untersuchungsgebiet im Ort Wiesenthau in einem guten bis sehr guten Zustand befinden 

und kein Handlungsbedarf im Rahmen der Städtebauförderung nötig ist. Bei 37% der unter-

suchten Gebäude sind kleinere Modernisierungsarbeiten nötig, wohingegen etwa 7% eine 
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umfangreichere Sanierung benötigen. Als baufällig wurde keines der im UG liegenden Ge-

bäude eingestuft.  

Die Gebäude mit Handlungsbedarf befinden sich vermehrt entlang der durch Wiesenthau füh-

renden Hauptstraße und Weiherstraße, im älteren Siedlungsbereich des Ortes. 

Die erforderlichen und möglichen Gebäudesanierungen tragen zu einer gestalterischen Ver-

besserung bei und somit zur Stärkung der Ortsmitte. 

Der Einsatz eines kommunalen Fºrderprogramms (ăFassadenprogrammò) ist ein geeignetes 

Mittel, Privateigentümer in finanzieller und gestalterischer Hinsicht bei Sanierungsmaßnahmen 

zu unterstützen. 

 

Für das Untersuchungsgebiet in Schlaifhausen  lassen sich zum Bauzustand der Gebäude fol-

gende Aussagen treffen: 

Gebäudezustand  Anzahl Hauptgebäude  Anteil in Prozent  

Sehr gut / gut  59 82% 

Modernisierung / Unterhalt / Teilsanierung 

erforderlich 
11 15% 

Sanierung erforderlich 2 3% 

Baufällig 0 0% 

Gesamtzahl untersuchte Hauptgebäude  72 100% 

 

In Schlaifhausen ist für mehr als drei Viertel (82%) der untersuchten Hauptgebäude kein Hand-

lungsbedarf notwendig. Die restlichen 17% sind der Kategorie 2 und 3 zuzuordnen, die sich 

vereinzelt entlang der durch Schlaifhausen führenden Ortsstraße befinden. Ein baufälliges 

Hauptgebäude ist im Ortsteil Schlaifhausen ebenfalls nicht vorzufinden.  
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